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Beilage r« Nr . 73 der Karlsruher Zeitung .

Badische Ghronik .
8oiu». Kur - ruhe » 20 . März . (SitzungdesBürger -

« « SschnsseS . Fortsetzung .) Voranschlag der Krankenver -

fichernngS - Kaffe . Berichterstatter . Stadtverordn . L . Schwindt ,
» eist darauf hi» , daß die von der Orgauisotionsänderung der

Anstatt « » artete Vermehrung der Einnahme » nicht eiugetroffe »

fei . indem im Vorjahre 4000 M . au Beiträgen weniger einge -

gangen seien , als «ach dem Voranschlag angenommen waren .
Bürgermeister Schuetzler glaubt , daß die vermiuderten Einnahmen
» ohl daher rühren , daß immer noch eine größere Anzahl Per¬
sonal bei der Krankenversicherungs -Anstalt nicht angemeldet sei ;
feite« » de» Stadtraths sei die Erlassung einer ortSpolizerlichen
Borschrift beantragt worden , wonach die Nichtanmeldung von
Dienst - »der ArbeitSpersoual zur Krankenversicherungs - Anstalt
unter Strafe gestellt » erden solle : es « erde hierüber mit der
Broßh . Staatsbehörde noch verhandelt . Stadtverordneter L .
Sch » iudt empfiehlt dringend , mit allen Mitteln darauf hin -

, «» irkeu, daß die bemerkte Vorschrift erlassen werde , indem der
seitherige Zustand unhaltbar geworden sei . Stadtverordn . F .
Schmidt » ünscht, daß für jeden zur Krankenversicherung Bei¬
tragspflichtigen eine besondere Karte ausgestellt würde und nicht
» ie eS bisher geschehe, für sämmtliches Personal einer Dienst -

Herrschaft oder eines Arbeitsgebers nur eine Karte ; auch in der
Art der Anmeldung seien Mißstände vorhanden , denen abgeholfen
» erde» sollte . Bürgermeister Schneller bemerkt , daß die
Mißstände durch Ausstellung von besonderen Karten für jeden
einzelnen Pflichtigen nicht gehoben würden » sondern nur , wenn
eine Frist zur Anmeldung zur Kaffe bewilligt werde . Das Be¬
streben » erde darauf gerichtet sein , die vorhandenen Mißstände
Ihunlichst zu beseitigen . Der Voranschlag wird genehmigt .

Voranschlag der WafferleitungSbetciebs - Kaffe . Seitens des
Berichterstatters » Stadtv . Schüssele , wird namens der Prü¬
fungskommission der Wunsch ausgesprochen , es wolle bei Auf¬
stellung deS Voranschlags für daS Jahr 1884 aus den Erträg¬
nisse» deS Wasserwerks die Anlage eines entsprechenden Reserve¬
fonds vorgesehen werden . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Lauter , beantragt namens deS Stadtraths , nachträglich eine
Summe von 3000 M . in den Voranschlag einzustellen , welche
dazu dienen soll, Hauseigenthümern von nicht vermietheten Woh¬
nungen einen entsprechenden Nachlaß deS Wafferzinses zu ge¬
währen . Stadtv . H . L a n g fragt , ob die Wassermeffcr derart
zuverlässig seien, daß sich deren allgemeine Einführung empfehle ,
waS von Stadtrath Bielefeld verneint wird . Hierauf wird
der Voranschlag mit Einstellung genannter 3000 M . genehmigt .

Der Voranschlag der Gaswerks - Kasse wird vom Stadtv . L .
S chwindt namens der Prüfungskommission mit dem Antrag
zur Genehmigung empfohlen , den Stadtrath zu ersuchen , vom
Jahre 1884 ab die Zinsen des Gaswerks -Reservefonds demselben
jeweils zuzuschlage» . Der Voranschlag wird demgemäß genehmigt .

Voranschlag der Stadtgartev -Kaffe . Berichterstatter , Stadtv .
Krämer , beantragt namens der Prüfungskommission die Ge¬
nehmigung deS Voranschlags mit dem Wunsche , der Stadtrath
wolle für Bermiethung deS kleine» Festhalte -Saales eins Minimal -
wiethe von 50 Mark festsetzen, sowie auf Erhöhung des Eintritts¬
geldes für Maskenbälle Bedacht nehmen . Ferner wird bean¬
tragt , für Taglöhne statt geforderter 2000 M . nur 1800 M . zu
Bewilligen . Der Vorsitzende erklärt , daß der Stadtrath die
ausgesprochenen Wünsche bestmöglich zu berücksichtigen suchen
» erde : bei der Miethefestsetzung für den kleinen Saal behalte
sich der Stadtrath aber vor , bezüglich der Gesellschaften , gegen
welche die Stadt Verpflichtungen habe , so namentlich den Ge¬
sangvereinen gegenüber , daS seitherige Verfahren zu belassen .
Stadtv . K . Schmidt erklärt sich mit den beantragten Er¬
höhungen einverstanden , deS Weiteren hätte er aber gewünscht »
Baß der Restaurateur der Festhalle , der eine feste Pachtsumme
» on nur 1600 M . bezahle, nicht auch » och als Hausmeister eine
Vergütung von 600 M . erhalte . Der Vorsitzende bemerkt ,
- aß in diesen Beziehungen nur eine Aeuderung nach Beendigung
des jetzt bestehende» Pachtverhältnisses eintreten könne . Der Vor¬
anschlag wird unter Berücksichtigung der von der Prüfungskom¬
mission gestellten Anträge genehmigt .

Zum Voranschlag der Verbrauchsstener -Kaffe , Berichterstatter
Stadtv Herl an , wird namens der Prüfungskommission bean¬
tragt , den vorgesehenen Gehalt für einen zweiten Bcrbrauchssteuer -
Kontroleur zu streichen. Bürgermeister Schnitzler vcrthcidigt
Biese Position unter Hinweis auf die vielfach vorkomme »den Un¬
terschlagungen - Für die Anstellung sprechen noch Stadtv . Glöck¬
ner , H im m elh e b er , S chr emp p , Lautz , Oberbürger¬
meister Lauter uud Stadtrath Leichtlin , während die
Stadtverordnete » Kr ämer . Schneider und Herla » den
Antrag der Prüfungskommission vertreten . Nachdem die Nolh -
« endigkeit der Verschärfung der Koutrolmaßregeln wiederholt
Bargethan wurde , zieht die Prüfungskommission ihren Antrag auf
Strich der Position zurück und erklärt sich mit der versuchsweisen
Anstellung eines weiteren Ksntroleurs einverstanden . Schließlich
Wird der Voranschlag nach dem ausgestellte « Entwürfe mit dem
Wunsche genehmigt , der Stadtrath wolle im nächsten Voranschlag
Vorschläge machen , welche auf eine erhebliche Minderung der
Lerwaltungskosten für die Mehlhalle abzielen - In Verbindung
mit dem Veranschlag der Gewerbeschul -Kaffe kam der Entwurf
von Satzungen der Gewerbeschule zur Berathung , welcher ohne
Besprechung einstimmig gntgeheißea wurde . Ebenso wurden in
Verbindung mit dem Berbrauchsteuerkasie -Vorauschlag die Anträge
BeS Stadtraihs auf Aufhebung der Mehlhalle , sowie auf Abän¬
derung einiger Bestimmungen der Verbrauchssteuer - Ordnung be¬
rochen . Der letzere Antrag wurde einstimmig genehmigt . Von
he« neuen Bestimmungen der Verbrauchsteuer - Ordnung sei hier
mir noch hervorgehobeu » doß die Frist zur Anforderung von
Rückvergütungen bei Ausfuhr von Gegenständen auf dem Wege
Bes Handels von 4 Wochen auf 6 Wochen nach der Ausfuhr er¬
streck ! wird . Der Antrag auf Aufhebung der Mehlhalle wird von
Bürgermeister Schuetzler hauptsächlich damit begründet , daß
Biese städtische Anstalt einem Bedürfnisse nicht mehr enlpreche
M»d der Stadt ziemliche Kosten verursache (2000 M . jährlich ) ;
«uch würde ein Tbeil der Räumlichkeiten zu anderen Zwecken ge¬
braucht werden . Damit eine Mehlhalle auch fernerhin noch be¬
stehen könne , sei beabsichtigt , die Hälfte deS bisherigen Raumes
«u die Bäckergenoffenschafl zu verpachten , welche ihrerseits das
Institut auf eigene Rechnung weiter zn führen bereit sei. Namens
BeS Vorstandes der Stadtverordneten beantragt der Stadtverord¬
nete Krämer , de» Antrag deS Stadtraths abzulehnea , da
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diese Gemeindeanstalt ein nützliches Institut sei und schon segens¬
reich den öffentlichen Interessen gedient habe . Bei gestörtem
Verkehr , z. B . in Kriegsjahren , wäre daS Vorhandensein einer
Mehlhalle von ganz besonderem Nutzen für die Stadt . Es
würde » ständig etwa 1200 Säcke Mehl (mehr könnten nicht uuter -

gebracht werden ) in der Halle gelagert , auch sei Gelegenheit ge¬
geben » Mehl , welches in ganzen Wagenladungen hierher gesendet
werde , ohne verkauft zu sein » in der Mchlhalle gegen billiges
Lagergeld aufzustellen ; anderseits werde auch eine sorgfältige
Kontrsle der Mchleinfuhr bezüglich der Entrichtung der Ver¬
brauchssteuer ermöglicht . Der Aufwand für die Mehlhalle ließe
ich durch eine Blenderung in der BerwaltungSorganisation noch
mindern . So gut wegen des Fleisches für Schlachthäuser und
Viehhöfe gesorgt werde, so sei auch eine Fürsorge für das zweit -
nöthigste Lebensmittel , das Mehl , erforderlich . Eine Einrichtung ,
welche den öffentlichen Interessen zu dienen habe , könne nicht ,
wie vorgeschlagen , in Privalhändelübergehen . Stadtv . H. Lang
ist mit den Ausführungen deS Vorredners vollständig einver -

tanden und glaubt , daß bei eintrctenden Verkehrsstörungen das
Nichtvorhandensein einer Mehlhalle die vorgeschlagene Sparsam¬
keit unter Umständen theuer zu stehen kommen könnte . Bürger¬
meister Schuetzler führt auf die Ausführungen des Stadtv .
Krämer an , daß wenn die Mehlhalle den geschilderten Nutzen
hätte , so könnte der jährliche für dieselbe erforderliche Aufwand
von 2000 M . nicht in Betracht kommen » es sei dem jedoch nicht
o . Von allem eingeführten Mehl würden nur 10 Prozent in die

Mehlhalle verbracht , alles andere käme direkt in die Hände der
Bäcker oder Händler .

Nach Aufhebung der Mehlhalle könnten von Verkäufern wie
bisher so auch künftig ganze Wagenladungen Mehl hieher ge¬
richtet werden , es würde eben dann in der Mehlhalle der Bäcker -

geuosseuschaft gelagert werden . Auch in Betreff der Kontrole
bezüglich der Berbrauchsteuer sei die Halle keine Nothwendigkeit ,
das Mehl werde bei der Einfuhr au der Erheberstelle angemeldet
und nur der Anmeldungsschein werde der Mehlhalle mitgetheilt ,
worauf sodann der Verwalter die Berbrauchsteuer einziehe . Wenn
die Mehlhalle aufgehoben würde , so sei deswegen nicht weniger
Mehl hier vorhanden ; dasselbe sei dann nur an andern Orten ge¬
lagert ; es sei daher ein Jrrthum , ŵenn glaube , die Mehlhalle
sei nöthig , damit Borräthe für den Fall von Hungersnoth u . s.
w . angesammelt werden können . Von allen Städten der Städte¬
ordnung besäßen nur zwei Mehlballen , die übrige » hatten nie
welche besessen »der dieselben wieder aufgehoben . (Forts , folgt .)

8. Baden , 24 . März . Die ordentliche Kreisversamm -

lnng des Kreises Baden wurde am 16. d . M . im Rathhaus -
Saale hier durch den Großh . Kceishauptmann Früra . v . Göler
eröffnet ; von 34 Abgeordneten waren 30 erschienen.

Pos . 1 der Tagesordnung . Wahl des Bureaus . Auf Vor¬
schlag deS Abgeordneten Lender wird das letztjährige Bureau
durch Akklamation wieder gewählt , und zwar als Vorsitzender :
Hr . Oberbürgermeister Gönner hier , als Stellvertreter Hr .
Bürgermeister Abel von Gernsbach uud als Sekretäre die Her¬
ren Obereinnehmer Zahn von Rastalt und Müller Bernard
von Kuppeohrim . Hr . Oberbürgermeister Gönner übernahm
hierauf den Vorsitz und gedachte zunächst in ehrender Weise des
«zwischen verstorbenen KreiSausschutz - Mitgliedes Hrn . Gerichts¬
notar Höhn in Achern .

Pos . 2. Bericht der Rechnungsprüfungs - Kommission , erstattet
vom Abg . Zahn . Der Antrag auf Genehmigung des Bescksids -
entwurfes und Dechargeertheilnng des Rechners wird mit kurzer
Debatte einstimmig genehmigt .

Pos . 4 . Die Landarmen - Pflege des Berichterstatters Wolfs ;
der Antrag dieUebcrschreitung von 2273 71 M . zn genehmigen und
in den Voranschlog für 1883 in Einnahme 9475 . 18 M . und in
Ausgabe 20,000 M . einzustellen . wird einstimmig genehmigt ;
nach dem Bericht ist mit dem Verwaltungshof für die Jahre
1879 81 vollständig abgerechnet . Abg . Lender spricht dem Vor¬
sitzenden des Kreisausschuffes Dank und Anerkennung aus für
die ausgezeichnete Besorgung dieses wichtigen Theils der Kreis -
»eschäfle.

Pos . 5 . Die Ausbildung von Jndustrielehrennnen . Bericht¬
erstatter Wolfs , Antrag auf Einstellung von 1800 M . wird ein¬
stimmig angenommen . Abg . Lender setzt voraus , daß der
Kreis nur so lange diese Mittel gewähre , bis sämmtliche Ge¬
meinden des Kreises mit Jndustrielehrerinnen versehen seien .

Pos . 6. Hebung der Rindvichzucht betr . Berichterstatter Sey -
farth begründet und empfiehlt den Antrag des Kreisausschusses :
„ die KceiSversammlung wolle in den Voranschlag für 1883
wieder 1500 M . einstellen und den Kceisausschuß ermächtigen ,
das in der Sache Nölhige auzuordneu ".

Der KreiSausschuß geht dabei von der Ansicht aus . daß von
Abhaltung der Farrenmärkle im Kreise abzusehen und der An¬
kauf der uöthige « Thiece in Zukunft durch eine Kommission auf
größeren Farrenmärkten zu geschehe « habe . ES knüpfte sich
hieran eine sehr lebhafte und lange Diskussion , bei der sich die
Abgeordneten Mellerio , Walter , Zahn , Lender , Grau , Litsch und
Bernard becheiligten . Letzterer stellte den Antrag auf Beschickung
der Kreis - Farrenmärkle , unterlag aber mit allen gegen 7 Stim¬
men ; der Antrag deS Kreisausschuffes gelangte hierauf einstim¬
mig zur Annahme .

Pos . 7 . Verpflegung armer Augenkcanker - Berichterstatter
Reichert : derselbe lobte die Einrichtung der Hofrath Or . Maier 'schrn
Augenklinik in Karlsruhe und die Verpflegung daselvst , glaubte
aber doch den Gedanken anregen zu sollen , ob nicht der KreiS -
ausschuß wegen Verlegung der Klinik nach Baden , das — w -l
Mitte im Kreise — günstiger gelegen sei , geeignete Unterband -
lungen anknüpfcn sollte. Der Antrag des Kceisauschuffes auf
Verlängerung des Vertrages mit Hrn . Or . Maier auf ein wei¬
teres Jahr und auf Emstellung von 1500 M . wird einstimmig
genehmigt .

Pos . 8> Die landwirthschafiliche Kreis -Winterschule Bühl betr .
Berichterstatter Reichert . Der AusgabSpofleu Ziff . 6 „ Stipen¬
dien und Prämien " mit 709 M . gibt zu längeren Auseinander¬
setzungen Anlaß , der Berichterstatter möchte die Prämie nach
Verdienst , d . h . nach Fleiß , Leistungen rc . vertheilt wissen und
nicht, wie cS seither geschehen , gleichheitlich unter alle Schüler .

Abg . Zahn erwidert , daß die Kreisversammlnng selber früher
diese Prämie und den Vertheilungsmodus eiogeführt hat , um
mehr Schüler der Schale zu gewinnen , waS geschehe , wenn sie
Eltern durch Beitragsleistungeu des Kreises in ihrer Ausgabe
erleichtert würden . Abg . Lender spricht sich im nämlichen Sinne

aus und glaubt , daß eS nöthig gewesen sei , solche Unterstützung - «
Prämien einzuführen , da ohne dieselben schwerlich die Schule de«
jetzigen günstigen Stand erreicht hätte .

Der Antrag deS Kreisausschuffes , „ für die KreiS -Winterschule
Bühl Pr » 1883 die Summe von 2231 M . eiuznstellten " , wurde
hierauf einstimmig genehmigt .

Pos . 9. DieKreiS - PflegeanstaltHub betr . Bericht¬
erstatter Wolfs theilt mit , daß di- Kreisversammlung Karls¬
ruhe mehrere Abänderungen bezw. Striche vorgcnommen hat . die
er gar nicht für zweckmäßig halte . Als Einnahme „ aus Be¬
schäftigung der Pfleglinge hat sie statt 17.000 M . 20,000 M .
angenommen , unter § 4 der Ausgaben " Grundstücke und Gebäude¬
hat sie 3000 M . für Erbauung weiterer Schweinställe gestrichen ,
ebenso wurden bei dem Aufwand für Gehalte 1800 M . abgesetzt
(darunter 600 M . für einen Buchhalter ) , endlich sind für die
Einrichtung der neuen Baracken statt 4266 M . nur 2000 M . an¬
genommen .

Abg . Zahn bemerkt , daß so lauge die Kreisversamwlun «
Baden nach jener von Karlsruhe tage , die erster - immer in der
schlimmen Lage sei , den Abstreichungen znstimmcn zu müssen , da
eine Auseinandersetzung zwischen b eid e n Kreisversammlungen
nicht mehr möglich sei.

In der SpezialdiSkussion rühmen die Abg . Lender und
Reichert das Bestreben des Anstaltsdirektors , die Pfleglinge
energisch zur Arbeit zu ermuntern und anzuhalten , und ist Lender noch

Mr weitere Förderung und Ausdehnung des gewerblichen Be¬
triebs ; gegen den Strich von 3600 M . für die Vermehrung
der Schweinstallungcn sprechen noch B ern au , Grau , Zahn ,
Wolfs , Melleri » und Lender , Letzterer stellt den An¬
trag , trotz des Striches durch die Karlsruher Kreisversammlnng .
dennoch fragliche 3600 M . für Schweinstallungcn in den Vor¬
anschlag einzusctzen, um damit zu zeigen, daß die Kreisversamm -
lung Baden dm Strich nicht

'
für gerechtfertigt hält . Auf Vor¬

schlag des Herrn Landeskommissärs wird jedoch statt
dieses Antrages beschlossen , in das Protokoll ausdrücklich aufzu -
nehwen , daß die Kreisversammlung dm Strich bedaure und daß
der Betrag in den nächsten Voranschlag wieder eingestellt werde .

Die vorgelegten Abrechnungen , sowie der Beitrag deS KreiseS
Baden für die Hub pro 1883 mit 15,600 M . wurde hierauf ein¬
stimmig genehmigt .

Pos . 10. Berathung verschiedener Vorlagen . Berichterstatter
Belzer . Der Antrag :

1) „ zum Umbau der Brücke über die Acherbach an der Landstraße
die Zustimmung zu vertheilm " ;

2) „ ebenso dem Umbau der Murgbrücke bei Hilpertsau zuzu -
stimmen " wurde einstimmig angenommm ;

3) die Bitte der Gemeinde Oos um Gewährung eines Bei¬
trags zu dm Kosten der Instandhaltung deS Oossandbach -
Kanales (Berichterstatter Reichert ) wurde mit allen gegen 9 Stim¬
men abgewiesen ;

4 ) der Bitte der Gemeinde Söllingen um Gewährung eines
Beitrages für Errichtung einer Korbflechterei wurde einst im -
m i g entsprochen und wurden die vom Kreisausschuß vorgeschla -
genm 400 M . genehmigt ; für den Antrag sprachen warm dir
Abgeordneten Zaho , Berger und Lender , dagegen
niemand .

Weitere Gesuche der Gemeinde Aue a . Rh . , Obertsroth und
Niederbühl um Unterstützung wegen Wasserschaden konnten , weil
verspätet eingetroffen , nicht mehr zur Berathung getangm .

Pos . 11 . Voranschlag für 1883. Berichterstatter Wolfs : ein¬
stimmig genehmigt .

Einnahmen 27,054 M . 4t Pf . , Ausgabe » 109,425 M . 23Pf . ,
durch Umlagen zu decken 82,370 M . 82 Pf . Dies ergibt auf
1000 M . Sleuerkapital eine Umlage von 33 Pf .

Schließlich wurden auf Vorschlag des Abg . Lender durch
Akklamaiion gewählt :

1) als Kceisausschuß - Ersatzmann Hr . Bankier Huber von
Achern ;

2) als AufsichtZräthe in die Krcis -Wivterschule Bühl :
u . Hr . K . Mellern » in Baden ,
d . Hr . Bürgermeister Griedmann von Vimbuch ,
c . Hr . Bankier Huber in Achern.

Vom BSchertische.
Mil einem Novellenfcagment „ Jngenimse oder die Chklopen -

bäuerin " aus dem literarischen Nachlaß Berlbold Auerbach 'S
wird daS April -Heft von „Westermann ' s Jllustrirten
Deutschen Monatsheften " eröffnet . Diesem poetischen
Kleinod folgt eine nicht minder bedeutsame novellistische Gabe ,
eine neue Novelle von Paul Heyse : „ Nino und Maso " . Levin
Schückirig gibt den Beginn einer neuen Ablyeilung seiner interes¬
santen „ LedenScrinrierungen " . ES folgen die Abhandlung über
die „ Kälterücksalle im Mai " von Wilhelm v . Bezold , die Bio¬
graphie Anton v . Werner 'S von Friedrich Pecht und die Betrach¬
tungen deS Freiherrn v . d . Goltz über „ Kriegsgeschichte und
Krregsersahrmrg " . Ferner sind noch die Aufsätze von Karl
v . Vmcenti über die Sklaven - Frage — „ Die Himmelssöhne im
Sudan " — und von August Vogel über „ Blumeofarben " le-
senswerrh .

„ Chemische Unterrichtsbriefe für Bas Selbst¬
studium Erw » chsener .

" Mit besonderer Berücksichtigung
der neuesten Fortschritte der Chemie und unter Mitwirkung her -
oscrageuder Fcchmänner und Gelehrten herausgegeben von Herrn .
Krätzer . (Verlag von Leopold u . Bär in Leipzig .) Der vor¬
liegende 1 . Brief (Preis 1 Mark ) geht nach einer kurzen Einleitung
über den Werth des Studiums der Chemie und einem Abriß der
Geschichte derselben sofort zu praktischenStudien über und wird dem
Lernenden um so nützlicher sein . als er von vornherein zu lehr -
ciLen chemischen Experimenten gelangt , die ibm die Theorie

verstehen Hellen und für das Studium fesseln . Die Sprache ist
-ne angemessene und der Gang des Unterrichts eben so verständ -

uck als einfach.
Jahressupplement zu Meyer ' s Konversationslexi -

k o n 1882 bis 1883 ( Verlag des Bibliographischen Instituts in
Leipzig ) . Die erschienenen weitern Hefte (Lieferung 3—6) ent¬
sprechen in vollem Maß den Erwartunge « , die mau an den
neuen Jahrgang des zu so rascher und allgemeiner Anerkennung
gelangten „ Jahrbuchs " zu stellen berechtigt war . Kein Gebiet »
von dem irgend ein Fortschritt zn berichten , sehen wir über¬
gangen » um den Leser mit ebensoviel Umsicht wie Takt in einer
Fülle von Material Über die Bewegung der Gegenwart auf dem
Laufenden zu erhalten . Auf die Menge neuer biographischer
Mittheilungen muß wiederholt aufmerksam gemacht werden . Die .
Beilagen : „ Karte der Australischen Inseln " und „ Moderne Ber¬
liner Bauten " (in Stahlstich ) sind werthvolle Kunstblätter .



Handel und Betkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 28 . März . Deutsche ReichSdank . Ueber-

ficht am 22 . Mär » gegen 15. Mär ». Aktiva : Metalldc -
stand 634,245,000 M . , — 2,461,000 M . ; Reichs - Kaflenscheine
25.394 .000M . , ^ 7,000 M . ; andere Banknoten 14 .669 .rXX1 M . .
-j- 2 .3S5.000 M . ; Wechsel 310 .496 .000 M . . fl- 4 .458,000 M . ;
Lombardforderungen 37,221,000 M -, — 1,155,000 M - ; Effekten
4.940 .000 M . , -s- 66,000 M . ; sonstige Aktiva 23,738,000 M -,
— 83,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert : Reservefonds 19,256,000M . , unverändert ; Notenumlauf
688,076,000 M . . -f- 9,627,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 211,760,000 M . . — 5 .317 .000 M . : sonstige Pas¬
siva 1,803,000 M . . - 1 .576 .000 M .

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindustrieller belief sich die Robeisen -
Produktion deS Deutschen Reichs (einschließlich Luxemburgs ) im
Monat Februar 1833 auf 269 . 220 Tonnen , darunter 155,711
Tonnen Puddelroheisen , 12,623 Tonnen Spiegeleisen , 41,403
Tonnen Bessemer -, 25 .097 Tonnen Thomas - und 31,986 Tonnen
Gießerei -Roheisen . Die Produkiion im Februar 1882 betrug
241,600 Tonnen . Vom 1 . Januar bis 28 . Februar 1883 wurden
produzirt 543 215 Tonnen gegen 526 .817 Tonnen im Vorjahre .

1>. Frankfurt , 23 . März . (Börsenwoche vom 17 . bis
22 . März .) Die Geschäftsstille . welche bei meist fester Haltung
letzte Woche im Börsenverkehr herrschte , wurde am Samstag
durch die Nachricht aus Wien unterbrochen , nach welcher Baron
von Rothschild ans dem Vcrwaltungsrath der Kreditanstalt zu-
rückgetreten sei . Es entwickelte sich hierauf große Verkaufslust ,
welche besonders den Kurs der Kreditaktien sinken ließ . Die
Kreditaktien -Deroute , die auch die übrigen tonangebenden Pa¬
piere mehr oder weniger in Mitleidenschaft zog , machte jedoch

im Samstagabend -Verkehr bis Montag wieder großen Rückkäufen
Platz , durch welche rasch die Folgen der Baisse verwischt wurden .
Dieser Eintritt einer günstigeren Stimmung beruhte hauptsächlich
auf dem Umstand , daß , nach einer Erklärung deS Baron von
Rothschild , die geschäftlichen Beziehungen des Hauses Rothschild
zur Kreditanstalt durch die erwähnte Demission nicht unterbrochen
würden . Das Resultat des börsenerschütternden Ereignisses , daS
von dem pessimistischen Theile der Spekulation sofort , wie an¬
gedeutet . durch umfangreiche Abgaben in der ungünstigsten Weise
escowptirt wurde , war , daß die Contremine bezahlen mußte , denn
forcirte Rückkäufe trieben den Kurs der Kreditaktien am Dienstag
schon wieder über daS Niveau , welches er vordem Bekanntwerdender
irrthümlicherweise als eine Katastrophe betrachteten Rothschild 'schen
Demission eingenommen hatte . Gestern machte sich nach der
Reprise wieder eine schwächere Tendenz bemerklich . die thcilweise
durch daS Aufhören des Deckungsbedürfaiffes motivirt wurde .
Auch trugen mattere - Wien und Paris dazu bei, die Kurse zum
Abbröckeln zu bringen . Letzterer Platz war angeblich auf das
Gerücht verstimmt , daß die Regierung die Rentcnkonversion ernst¬
lich !in Aussicht genommen habe . Im gestrigen Verkehr waren
bei übrigens schwankender Haltung , in Folge des steten Kampfes
zwischen den beiden Börsenparteicn , die Kurse wieder fester . da
wegen der Feiertage noch manche Deckungskäufe stattfanden .
Das gestern Abend kmsirende Gerücht von der Demission des
Präsidenten des Verwaltungsraths der Kreditanstalt hatte noch
keine Bestätigung gefunden .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 270 ' /,
—263 ' /, und 272 ' /, . Staatsbahn -Bktien gingen zwischen 290 " ,
— 296 "/« und 294 '/« um . Galizier waren L 262 —261 ' /- u . 264 '/«
im Umsatz . Lombarden wurden X 121—123 "/, und 122' /, gehan¬
delt . In österr . Bahnen war das Geschäft ziemlich lebhaft . Höher
blieben : D »x- Bodeubacher 6" , st. , Elbthal 3 fl . , Borarberger
1 ' /- fl . . Böhmische West und Buschtiehrader je 1 fl . , Barcser

1 " , fl . . Rudolf 1 fl . « lbrecht gaben 1 ' /, fl . . Ungar . Nordost
4 fl . nach . Die übrigen österr . Bahnen sind wenig verändert .
Goitbardaktien avancirten auf Schweizer Käufe 3 '/, Proz .»
Schweizer Central 1 ' « Pro ». Für deutsche Bahnen herrschte
lebhafte Kauflust . Mecklenburger stiegen 4 ' , Proz . , Oberschles .
1 Proz . , Rechte Odcrufer 1 Pro ». , Hess. Ludwigsbabn und BrcS -
lau -Schweidnitz je 1 ' /, Proz . Van ausländischen Fonds habe«
österr .- ungar . Renten meist im Kurse etwas ungezogen . 4pr »z.
Ungarn sind Proz . höher . Italiener , Rumänier , Türke » und
Spanier konnten ebenfalls ihren Kursstand um Bruchtheile er¬
höhen . Russen fest. Orient , 1875er und 1880er Russen besser.
Egypter gingen d 75- 75 ' /« rege um . Banken hielten sich in der
Mehrzahl fest . Von spekulativen Devisen gewannen Darmstädter
1" /„ Pro ». , Deutsche Bank 1 Proz . , Disconto - Commavdit 5 Proz ..
Dresdener 1 ' /, Proz . , Wiener Bankverein 1 ' /, Proz . Dem Ver¬
nehmen nach hat der Aufsichtsrath der Deutschen VereiuSbank
die Dividende pro 1882 auf 5' /, Proz . festgesetzt. Oesterr - Prio¬
ritäten sehr fest. Amerikanische Prioritäten lebhaft und theilwrise
besser. Atlantic und Pacific hoben sich 1°/. Proz . » Georgia Aid
etwas schwächer. Jndustriewerthe anziehend . Westeregeln besserte»
sich 3' /, , Badische Zuckerfabrik 1 ' /, Proz . , Deutsche Berlagsau -
stalt ' /, Proz . , Frankfurter Bierbrauerei ' /. Pro ; . Von Wechsel«
Wien theurer , Paris und Holland fest. PrivatdiScouto 2"/« Proz .

New - Pork , 24 . Mär ». (Schlußkurse .> Petroleum in New -
Nork 8"/, , dto . in Philadelphia 8" « , Mehl 4 .25 , Rother Winter -
weizen 1 .20 , Mais (old mixed) 66 . Havanna - Zucker 7' /,, .
Kaffee . Rio good fair 9 ' /« , Schmal » (Wilcox ) 11' /i» , Speck 10" , .
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /, .

Bainnwoll -Zufuhr 99,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
45,000 B . , dto . nach dem Continent 50,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

U .452 . Gemeinde Merzhause « , AmtSgerichtsbezirks Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Merzhause « , AmtsgerichtSbezirks Freiburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V -Bl . S . 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll -

zugsverordnuug vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe-
uen Formen nachzusucheu , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthciles ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Merzhausen » den 22 . März 1883.
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Ehret , Bürgermeister . Fr . Ehinger .
U.418 . 2. Gemeinde Mietersheim , Amts Lahr .

"

Oeffentliche Aufforderung .
Den Vollzug des Gesetzes vom 5 . Juni 1880,

Reg .Bl - Nr . XXX , Seite 213 , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - u . Verordnungs¬
blatt Nr . 5 , Seite 44 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr .
Diejenigen Gläubiger und die Rechtsnachfolger derselben , zu deren Gunsten

seit länger als dreißig Jahren Einträge in den Grund - » . Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Mietersheim , Amts Lahr ,

bestehen, werden hiermit aufgesordert , bei Unterzeichnetem Pfandgericht auf Er¬
neuerung dieser Einträge anzntragen , ansonst nach Verlauf von sechs Monaten
von heule an die Vorzugs - und Pfandrechte für erloschen erklärt und gestrichen
werden .

Ein Verzeichnis der über dreißig Jahre alten Einträge in den Büchern
der Gemeinde liegt im Ralhhause dahier zur Einsicht offen.

Mietershelm , den 20 . März 1883 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigmigskommiffär :

Lindenlaub , Bürgermeist er._ Herzog , Rathschrbr .
dem liegenschaftlichen Vermögen des-

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeotliche Zustellungen .

V .410 . 1 . Nr . 5411 . Mannheim .
Der Johann Wiemer in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fass
von da , klagt gegen seine Ehefrau , Jo -
sephine , geb . Mühldörfer , »ur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
deS von der Ehefrau verübten Ehe¬
bruchs und grober Verunglimpfung des
Ehemannes , mit dem Anträge , die zwi¬
schen den Streittheilen bestehende Ehe
fei wegen des von der Ehefrau verüb¬
ten Ehebruchs eventuell wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung für aufgelöst zu erklären und
bezw . die Scheidung zuznlsflcn , auch
habe die Beklagte die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Mittwoch den 6 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 16 . März 1883 .
Reis ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts .

U .466 . I . Nr . 5565 . Marnheim .
Der Landwirth Johann Neckenauer
zu Mannheim , vertreten durch Nechis -
anwalt Faas von da . klagt gegen die

selben zuliebe , und ist ferner schuldig ,
den Strich der im Psandbuche der Stadt
Mannheim , wegen des ihr gesetzlich zu-
stehevden Pfandrechtes gemachten Vor¬
merkungen , insbesondere auch bezüglich
der in der Klage näher beschriebenen
Liegenschaft zu bewilligen , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verbandluug
des Rechtsstreits vor die l . Civilkam -
merd es Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 6 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Mannheim , den 19 . März 1883 .
Reis ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
u .366 . 2. Nr . 2633 . Schopfheim .

Es besitzen ohne Erwerbsemtrag und
Erwerbstitel :
s . die evangelische Pfarrpfründe

Schopfheim :
auf der Gemarkung Schopfheim :

13. 59 Ar Haus - und Grasgarten im
Bifang , L . B . Nr . 479 ; 56 52 Ar Wie¬
sen auf der Gänsmatt , L. B . Nr . 593/4 ;
87,39 Ar Wiesen im Waüspach , L .B .
Nr . 1570 ;

auf der Gemarkung Fahrnau :
6,21 Ar Acker in der Slockmatt , L .B .

Nr . >54 ; 41,94Ar Acker , L . B . Nr . 157 ;
29 .70 Ar Acker . L .B . Nr 168 ; 23 31

geschiedene Ehefrau des Hein ich Kes - ^ Ar Acker , L. B . Nr . 173 ; 23.91 Äc Acker
selbach , Barbara , geb . Göckler von in der Bergsmatt , L B - Nr . 241 ; 11,61
Mannheim , zur Z it an unbekannten Ar Wiesen in der Bühlmalt , L . B . Nr .
Orten , unter der Behauptung , daß der
Beklagten gegen das Vermög n ihres
geschiedenen Ehemannes , ch Heinrich
Keffelbach , kein Rücksorderungs - und
Uvtelpfondsrcch ' für Ehebeibri " aen zu¬
stehe, mit dem Anträge , die Beklagte
sei unter Verfüllung in die Kesten des
Verfahrens schuldig anzuerkenneu . daß
sie an den Nachlaß deS von ihr ge¬
schiedenen und nunwebr verstorbenen
Ehemannes Heinrich Keffelbach keiner¬
lei Ersatzforderung zu machen hat , ihr
demgemäß auch keinerlei Pfandrecht an

139 : 59.59 Ar Wiesen im äußeren >
Schlatiholz , L .B . Nr . 173 ;

aus der Gemmkang Maulburg :
41,67 Ar Wiese im Schlatt , L . B .

Nr . 671 ;
d . die evang . Siaristenpfründe

Schopfheim :
23 Ar Wiesen in der Käppelimatt, .

Gemarkung « chopsheim, L .B . Nr . 675 ;
o. die evang . Meßnerpfründe

Fahrnau ,
auf der Gemarkung Fahrrau : 36 .63 Ar
Wüsen im Raum , L B . Nr . 464 ; 8,01

Ar Bündten im Hegne , L .B . Nr . 655 ;
33 . 93 Ar Acker im Kalkofen , L.B . Nr .
352 . und 23,31 Ar Wiesen im Kcatten ,
L . B . Nr . 427 .

Auf Antrag der betreffenden Kirchen -
aemeinderäthe , als Vertreter der Be¬
sitzerinnen . werden alle Jene , welche an
die genannten Grundstücke in den Grund «
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Fomiliengutsverband beruhende Rechte
beanspruchen , aufgefordert , solche in
dem vor Gr . Amtsgericht dahier auf

Dienstag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

festgesetzten Termine anzumelden , widri -
grns die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Schopfheim , den 10 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
K . nlursversahren .

U .445 . 2 . Nr . 3604 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Hotelbesitzers
Wilhelm Müller „zum Schiff " von
Radolfzell wird auf Antrag eines Gläu¬
bigers und da die angestellten Ermit¬
telungen Zahlungsunfähigkeit des Ge -
meinschvldners ergeben haben , heute am
17. März 1883 , Vormittags 10 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
5 . April 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zcichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der augemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 12 . April 1883 ,

Vormittags ' /,9Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min ar>beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Geineinschuldner zu verabfolgen
der zu leisten , auch die Verpflichtung

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . April 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Sanier .
Brrm 'ögeuSabsimderimkk« .

U .447 . Nr . 3157 . Konstanz . Die
Ehefrau des Albert Martin , Rosalie ,
geborne Bold in Nenzingen . vertreten
durch Rechtsanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 1 . Mar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 20 . März 1883.
Die Gerichtsschreiberei >

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler . >

»-U .446 . Nr . 3095 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Namsperger ,
Franziska , geborne Hellsten : ui Neu¬
brunn , wurde durch Un >-nl Gr . Land¬
gerichts Konstanz . Civilkammer II , vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondcrn , was zur K ^nntmß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz , de» 15 . März 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bsd . Landgericht - ,
Weisenhorn .

U .450 . Nr . 2013 . Walds Hut . Die
Ehefrau des Nagelschmieds Paul Was -
mer , Klara , geb . Metzger von Glas¬
hütten , vertreten durch Rechtsanwalt
Straub dahier , hat gegen ihren Ehe¬

hut Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
Vor der II . Civilkammer ist auf

Samstag den 12. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Waldshut . den 21 . März 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Panther ." U .448 . Nr . 1878 . Waldshut . Die

Ehefrau deS ZimmermannS Johann
Wittmer , Paulina , geb . Schmidt in
Schwaningen , wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Waldshut , I . Ci -
vilkammer , vom Heutigen sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Waldshut . den 15. März 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Wertheimer .

U .449 . Nr - 1715 . Waldshut . Die
Ehefrau deS Wirths Johann Spitz ,
Maria , geb . Kaiser in Menzenschwand ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land
gerichts Woldsbut - Civilkammer H -
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Waldshut . den 10. März 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Wertheimer .

U .467 . Nr . 5524 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schmieds Heinrich Stech ,
Anna , geborne Schneider in Heidelberg ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingercicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres EbemanneS abzusondcrn . Termin
zur Verhandlung hierüber ist auf

Samstag den 19. Mai 18W,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nabme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 20 . Marz 1883.
Genchlsschreiberki

deS Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

V .383 . Karlsruh e . ,Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Porzellanhändlers Karl Fähnle ,
Emilie , geb . Zimmermann in Karls¬
ruhe , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu -
sondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht . '

Karlsruhe , den 13. März 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

U .472 . Nr . 1993 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Bäckers Josef Gies -
lrr , Karoline , geb . Debiuger von Has¬
lach, z . Zt . in Offenburg , wurde durch
U -. theil der Civilkammer H dahier un¬
term Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr

Strafrechtspflege .
Ladungen.

B .201 . 3. Nr . 7531 . Freiburg .
Hermann Bälde von Döttingen , zu¬

letzt in Müllheim ,
Heinrich Brengartner von Ehren¬

stetten , zuletzt in Ehrenstetten ,
Franz Josef Fehrenbach von Ehren¬

stetten , zuletzt in Ehrenstetten ,
Karl Kelterer von Eschbach , zuletzt

in Eschbach,
Ferdinand Amend von Grießheim , zu¬

letzt in Grießheim ,
Josef Stehle von Hartheim , zuletzt i»

Hartheim ,
Paul Adolf Burger von Kirchhofen »

zuletzt in Kirchhofen ,
Jakob Joh . Fritzeuschaft von Kirch¬

hofen , zuletzt in Kirchhofen »
Trudpert Steffe von Obermünster¬

thal , zuletzt in Obermüusterthal .
Leopold Zähringer von St . Ullrich ,

zuletzt in Au ,
Trudpert Burger von Untermünster¬

thal , zuletzt in Untermünsterthal .
Johannes Riesterer von Untermün¬

sterthal , zuletzt iu Untermünsterthal ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G . B .

Dieselben werden auf
Montag den SO. April 1883,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Eivilvorsitzeuden der Ersatzkommissio »
Staufen über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachcn ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 5 . März 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
V .398 . 1 . Nr . 11,380 . Heidelberg .

Der 27 Jahre alte verh . Schlaffer Joh .
Josef Horbach von NcckargewÜud ,
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne vor»
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet z«
haben . Ucbertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 10. Mai 18Ä ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.

Vermögen von dem ihres Ehemannes « ^ kommando zu Heidelberg aus

abzusondern
Die « wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht .
Offenburg , den 21 . März 1883.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Seifert .
HaudelsreMeremtrage .

U. 460 . Nr . 3592 . Vi klingen .
Unterm Heutigen wurde in das diessei¬
tige Zeichenregister eingetragen :

gestellten Erklärung verurtheilt « erde« .
Heidelberg , de« 16 . März 1883 .

Braun gart ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
V .3S7 . 1 . Nr . 2379 . Neustadt -

Der 33jährige katholische Dieustkaecht
Oswald Wehrte vvu Wagensteig , zu¬
letzt wohnhaft in Lenzkirch, wird beschul¬
digt , als Wehrmana der Landwehr ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung

Als Marke sst eingetragen unter der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
O .Z . 3 zu der Firma „PH . Haas » . haben ; Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
Söhne in St . G -orgen " nach Anmel - des Strafgesetzbuchs . Derselbe wird
düng vom 13 . März 1883 , Nachmit - auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
tags ' /».5 Uhr , auf das sog . Steigrad Hierselbst auf Freitag den 11 . Mai
oder Hakenblättle bee dea Schwarz - >1883 , Vormittags 8 Uhr , vor daS
Wälder Gewicht - und Federkraftuhren !Grotzh . Schöffengericht Neustadt zur
das Zeichen

Villmaen . den 13. März 1883 .
Großh . bad Amtsgericht .

Könige .

Hauptverhandlung geladen . Bei unent -
.schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
jaus Grund der nach 8 472 der Straf -
.Prozeßordnung von dem König ! . Be -
znkskommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

^Neustadt , den 14 . März 1883 . Bau¬
mann , Gerichtsschreiber deS Großh .
Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brauo ' schen Hofbuchdruckerei .
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